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Kostenlose Verteilung an alle Haushalte in Offenstetten, Hörlbach und Gaden
Offenstettener Grundschüler legen Kartoffeln            
So wie die Milch nicht aus der Dose oder dem Geträn-
kekarton kommt sondern von der Kuh, so kommen die 
Pommes Frites nicht einfach aus der  Tiefkühltruhe. 
Um dies den Kindern nahezubringen, hatte die Fami-
lie Lorenz vom Gutshof die Grundschule eingeladen, 

die Produktion von heimischen regionalen Lebens-
mitteln den Schülerinnen und Schülern näherzubrin-
gen. Gezeigt werden sollte dies am Beispiel der Kar-
toffel vom Anbau über die Ernte bis zur Lagerung auf 
dem Hof.
An zwei Tagen trafen sich die beiden ersten Klassen 
zunächst auf dem Gutshof, um von Andrea und Mar-
tin Lorenz näheres über die Landwirtschaft zu erfah-
ren. So wurde angesprochen, welche Lebensmittel auf 
dem Hof produziert werden, welche Tätigkeiten ein 
Landwirt ausübt und dass wichtig ist, gerade in Zei-
ten knapper Lebensmittel heimische Produkte zu kon-
sumieren. Denn regionale Produkte haben nur kurze 

Transportwege, schützen damit das Klima und unter-
stützen somit die heimische Landwirtschaft.
Den Anfang machten die 27 Schülerinnen und Schüler 
von Klassenlehrerin Kathrin Bucher, mit dabei auch 
Konrektorin Stefanie Haberl. Auf dem Hof lernten 

sie alle Le-
bensmittel 
kennen, die 
die Familie 
produziert 
und was 
man daraus 
z u b e r e i -
ten kann. 
Außerdem 
wurde ge-
zeigt, wie 
Kartoffeln 
a n g e b a u t 
w e r d e n 
und was 
das ganze 
Jahr über 
auf dem 
Hof rund 
um die 
Kar to ff e l 

zu tun ist. Danach ging es dann zu einem Feld an der 
Keltenschanze, wo auf vorbereiteten Bifängen jedes 
Kind seine eigene Kartoffel pfl anzen konnte.
Wie Konrektorin Haberl erzählte, führe man an der 
Grundschule eine Ernährungs-Projektwoche durch, 
bei der es vor allem um unsere Lebensmittel und um 
gesundes Essen gehe. Mit beiden Klassen werde man 
die Vegetation beim Wachsen beobachten, mit Martin 
und Andrea Lorenz wird man im Mai und Juni dazu 
das Feld besuchen. Zum Ende des Schuljahres werden 
die Kinder dann ihre eigenen Frühkartoffeln ernten 
können. Eine nachahmenswerte Aktion! 

(ph)
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Am Sommerkeller 9 · 93326 Offenstetten
Tel.: 09443-90 58 68  · Fax: 09443- 45 99 99
E-Mail: info@schmierstoffe-ferg.de
www.schmierstoffe-ferg.de

Raiffeisenstrasse 2  •  D- 93326 Abensberg  •  Fon 09443 - 51 15  •  www.elektrotechnik-oberndorfer.de      

OBERNDORFER
ELEKTRO & AUFZUGSTECHNIK

GmbH
& Co.KG

Elektroinstallation
Modernisierung

Netzwerktechnik Neuanlagen
EIB / KNX - Systeme

Elektrogeräte - Service

Wartung

24h - Notdienst

gerhard resch

degenhardstraße 10
93326 offenstetten

phone
fax
mobile

09443 90 61 16
09443 90 61 17
0171 20 35 433

resch    el-resch.de

elektro
prüfung

ausführung

planung

beratung

verkauf

www.el-resch.de

HR-Brandschutz
Herbert Resch
- Brandschutzbeauftragter
- Brandschutzschulung im Betrieb
- Feuerlöscher Wartung/Verkauf
- Erstellung von Brandabschottung

Sandkreppe 8     93326 Abensberg
Telefon: 09443 9911070   E-Mail: info@hr-brandschutz.de
Internet: wwww.hr-brandschutz.de

Metzgerei

Michael Kiermeier
Hofmark 10

93326 Offenstetten
Telefonbuch 09443 / 6441

Manfred Rauscher
Bezirkskaminkehrermeister

Hofmark 59
93326 Offenstetten

Tel. 0 94 43 - 90 38 94 • Fax 90 38 93
E-Mail: mrkamin@t-online.de

Immobilien-Fachwirtin IHK
Am Sommerkeller 4b
93326 Abensberg-Offenstetten
Telefon: 09443-1899
E-Mail: sissy@fa-hutterer.de
www.fa-hutterer.de

Wir erstellen

auch Mieter-NK-

Abrechnungen

Speisekartoffeln und Zwiebel 
direkt vom Erzeuger

aus zertifi ziertem Anbauaus zertifi ziertem Anbauaus zertifi ziertem Anbau

Andrea und Martin Lorenz
Gut Offenstetten 1
93326 Offenstetten

Selbstbedienung
durchgehend geöffnet

Beratung, Planung und 
Montage vom Fachmann

Photovoltaikanlagen, Speichertechnik, 
Wärmepumpen, Heizung

KÜTRO GmbH & Co.KG,  
Tel: 09443/9283010, 
93326 Abensberg/Gaden,
www.KUETRO.de

Inh. David Schröter, KFZ-Techniker-MeisterInh. David Schröter, KFZ-Techniker-Meister

Werner-von-Siemens-Str. 4b
93326 Abensberg

0 94 43 / 49 82 882
info@motorrad-schroeter.de
www.motorrad-schroeter.de
www.facebook.com/motorradschroeter

Inh. David Schröter, KFZ-Techniker-Meister

Öffnungszeiten Hofcafe:
Sa. 8 bis 16 Uhr / So. 8 bis 18 Uhr

Mo. und Di. 8 bis 13 Uhr
Reservierung im Hofcafe erwünscht! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Gabelsberger

 Frühstück in versch. Variationen
 kleiner Mittagstisch nach Anmeldung
 Kaffee und selbstgemachte Kuchen 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten
 Familien-/Betriebs- und Weihnachtsfeiern
 Seminare
 Bewirtung von Busgesellschaften
 nach Anmeldung

Hofmark 32 • 93326 Offenstetten
09443/6447 • info@spargelparadies.de

Tel: 09443 91380 | Fax: 09443 9138-66 | info@fischer-abensberg.de | www.fischer-abensberg.de

• Gebrauchtwagen An- und
Verkauf sämt�icher Marken
• Reparatur + Wartung
sämt�icher Marken
• Unfa��instandsetzung
sämt�icher Marken
• HU und AU im Haus
• K�imaservice + Reifenservice

Neuwagen Vertragshändler
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Passionskrippe in St. Vitus Offenstetten
In der Pfarrkirche 
St. Vitus ist bis zum 
Osterfest wieder die 
große Passionskrippe 
aufgebaut. Sie wurde 
von Mitgliedern des 
Abensberger Krip-
pen- und Kapellen-
vereins St. Ägidius, 
Krippenbaumeister 
Hans Spitzer zusam-
men mit den Krippen-
bauern Albert Ferch, 
Richard Hummel 
und Erwin Meiler, in 
über 650 Arbeitsstun-
den erstellt. Pfarrer 
Wolfgang Schillinger, 
auf dessen Wunsch 
das Werk angefertigt 
wurde, sagt, dass die 
Krippenbauer das Neue Testament gründlich studiert 
und alle Szenen detailgerecht ausgeführt hätten. Die 
Szenen der Passionskrippe reichen vom Einzug in Je-
rusalem, über das letzte Abendmahl und die Kreuzi-
gung auf Golgota, bis hin zur Auferstehung und zum 

Gang nach Emmaus. Als kleine Besonderheit befindet 
sich auch eine Figur des hl. Ägidius, Schutzpatron der 
Partnerstadt St. Gilles in der Provence, in einer Ne-
bengasse. 

(ph)

Der Fasching lebt
Dies bewies einmal mehr die Offenstettener Dorf-
jugend. In den vergangenen Jahren waren sie regel-

mäßig als Teilnehmer am Faschingsumzug in der be-
nachbarten Marktgemeinde Rohr vertreten. Nachdem 

dieser in diesem Jahr 
coronabedingt wieder 
ausgefallen ist, hatten die 
Mädchen und Burschen 
eine zündende Idee. Far-
benprächtig kostümiert 
zogen sie fröhlich sin-
gend mit einem Proviant-
wagen durch das Dorf. 
Dabei besuchten sie viele 
Häuser von verwandten 
oder befreundeten Perso-
nen. Bei so viel Engage-
ment braucht man sich 
um den Fortbestand des 
Faschings in Offenstetten 
wohl keine Sorgen ma-
chen! 
(ph)
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Geschichtliche Jubiläen im Dorf
Corona ist wohl daran schuld, dass im vergangenen 
Jahr zwei bedeutsame Jubiläen nahezu unbemerkt an 
uns vorbeigegangen sind. Zum ersten war am 4. Au-
gust 1771, also vor 250 Jahren, die feierliche Konse-
kration der neuen Pfarrkirche durch den Regensbur-
ger Weihbischof Adam Ernst Josef von Bernclau. Am 
4. Dezember 1721, also vor 300 Jahren, starb Georg 
Caspar Emanuel von Frönau, der eigentliche Wieder-
begründer Offenstettens nach den verheerenden Ver-
wüstungen im Dreißigjährigen Krieg.
Die Familie Frönau (Frennaur, Frenau) bestimmt über 
hundert Jahre die Geschicke der Hofmark. Man kann 
ohne Übertreibung sagen, dass es vor allem ihr zu ver-
danken ist, dass Schloss, Kirche und das gesamte Dorf 
nach den verheerenden Verwüstungen des Dreißigjäh-
rigen Krieges einen neuen Aufschwung gefunden ha-
ben.
Nach dem Aussterben des Geschlechts der Ritter von 
Offenstetten (Degenhard +1488) gibt es eine Reihe 
von Besitzern der Hofmark. 1497 stirbt Degenhards 
Witwe Brigitte und die Brüder Wolfgang und Hans 
von Preysing zu Kopfsberg kaufen Schloss und Hof-
mark. Um das Jahr 1600 verkaufen die Preysings die 
Hofmark an Hans Georg von Rohrbach, dann findet 
sich 1607 ein Hans Christoph von Lerchenfeld als 
Besitzer und 1612 Ernst Ulrich von Aicher (+ 1632). 
Dieser kam als Leutnant wahrscheinlich beim Schwe-
deneinfall zu Tode, eine kleine Gedenktafel, die sei-
ne Schwester anfertigen ließ, befindet sich unterhalb 
der Kanzel. Kurz nach dem Ende des Dreißigjährigen 
Krieges verkauft Amandus von Aicher den Besitz an 
die Familie des Caspar Frennaur (*1622) aus Strau-
bing. Das Grabdenkmal für Caspar Frennauer (+ 28. 
August 1683) ist neben der Kirchentüre.
Am 4. April 1656 wird Georg Caspar Emanuel als 
fünftes Kind von Caspar und Maria Jacobe von Fre-
nau in Offenstetten geboren, er wird zum zweiten 
Gründer des Dorfes und bringt es zu neuer Blüte. 
Nachdem das Schloss zunächst notdürftig bewohnbar 
gemacht wurde, wird es 1694 abgerissen und bis zum 
Jahre 1696 als vierflügelige Wasserschlossanlage neu 
errichtet. Die Schlosskapelle erhält 1707 das Recht, 
dass an einem Werktag jeder Woche die hl. Messe ge-
feiert werden darf.
Von der gotischen Vorgängerkirche, die beim Schwe-
deneinfall im Dreißigjährigen Krieg 1632 verwüstet 
wird, sind noch die drei unteren Stockwerke des Turms 
erhalten. Der Neubau der Pfarrkirche erfolgt von 1719 

bis 1721. Als Baumeister ist Hans Reicherstorfer  aus 
Kelheim nachgewiesen. Schon 1720 sind die Arbeiten 
soweit gediehen, dass die Glaser ans Werk gehen kön-
nen und Johann Peter Plutz von Abensberg das Turm-
kreuz vergoldet. Der Kupferschmied Abraham Felber 
aus Abensberg fertigt die Kuppel und der Maler lässt 
sich von Regensburg für die Innenausstattung die Far-
ben Weiß, Rot, Braun, Schwarz und Gold bringen. Die 
Baukosten belaufen sich auf 2578 Gulden.
Als Georg Caspar Emanuel von Frönau am 4. Dezem-
ber 1721 stirbt, wird er als erster in der Gruft der neu 
erbauten Kirche beigesetzt. Auf seinem Grabdenkmal 
(seit der Renovierung 1979 – 1982 an der Südwand 
des Chores, rechts vom Hochaltar) heißt es: „Er paute 
auf von Fundament Kirch, Schlos, mehr Gepey, das 
man sie Vast nit mehr erkhent, weil alles gericht ganz 
neu.“ 
Die einfache Einweihung des Gotteshauses wird 1722 
auf Anordnung des bischöflichen Ordinariates von 
Kammerer Valentin Pram von Pürkwang unter Assis-
tenz seines Kooperators vorgenommen. Die feierliche 
Konsekration durch den Regensburger Weihbischof 
Adam Ernst Josef von Bernclau, wohl auf Bitten von 
Kanzler Aloisius Wiguläus von Kreittmayr, erfolgt am 
4. August 1771. 

(ph)
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Wenn ich mal nicht mehr bin...
Bestattungsvorsorge darf kein Tabu-Thema mehr sein!
Irmgard Summerer verlässt zufrieden das Familienun-
ternehmen Bestattung zeitlos.
„Endlich muss ich mir keine Gedanken mehr machen, 
was passiert, wenn ich gestorben bin!“ – sie ist Single, 
Mitte 50. Jetzt ist ein großer Druck von ihr, denn sie 
hat alles geregelt.
Eine Urnenbeisetzung hat sie mit dem Bestatter Mar-
tin Greindl von Bestattung Zeitlos aus Offenstetten 
vereinbart. Alle Details sind festgelegt worden. Vom 
Sarg bis Ausstattung über Zeitungsanzeigen und Ster-
bebilder, sowie Blumen wie auch Dekoration wur-
den gesprochen. Besonders gut gefällt ihr, dass die 
Schmuckurne ein klassisches Motiv haben wird.

„Jede Beisetzung muss vom Ablauf individuell sein. 
Besonders schön ist es, wenn man in der Gestaltung 
erkennen kann, was den Verstorbenen an Vorlieben 
und Hobbys ein Leben lang begleitet hat - fast alles ist 
möglich“, sagt Anja Greindl, die für die Dekoration 
bei Bestattung Zeitlos zuständig ist, „vom Gehstock 
über einen Wanderrucksack bis hin zum Radl oder ein 
Schnapserl“.
Und Irmgard hat in einem Verteiler hinterlegt, wer al-
les informiert werden soll, wenn sie verstorben ist.
„Meine Verwandtschaft ist eher weitläufig, warum 
sollte ich sie damit belasten, sich um Details für mei-
ne Beisetzung zu kümmern?“ meint Irmgard. Deshalb 
hat sie zu ihren Patienten-Unterlagen und dem Testa-

ment eine Verfügung 
beigelegt, dass der 
Bestatter ihrer Wahl 
unverzüglich ver-
ständigt wird. Das 
alles hat sie bei ei-
nem Vertrauten hin-
terlegt.
Irmgard ist noch ei-
nen Schritt weiter 
gegangen: über ein 
Erbschaftsvorsor-
ge-Konto hat sie 
ihre Beisetzung auch 
schon bezahlt.
Martin Greindl sagt, 
angesichts der vie-
len Single-Haushalte 
würde diese Art der 
Vorsorge immer po-
pulärer werden.
Irmgard Summerer 
ist erstaunt, denn die 
Beratung hat sie kei-
nen Cent gekostet.
„Zaubern können 
wir natürlich nicht“, 
sagt Martin Greindl, 
„aber Ihren Wün-
schen werden wir 
gerecht“.

Anzeige
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Bürgertestzentrum Feuerwehr Offenstetten e.V.
The Making of (Historie, Zahlen, Daten, Fakten und mehr)!
Wir können alle das C-Wort nicht mehr hören, aber es 
war da, ist da und wird auch bleiben!
Nachdem im letzten Jahr viele Einschränkungen, Un-
sicherheiten und Fragen in der Bevölkerung im pan-
demischen Raum standen, tauchte in der Vorbereitung 
auf eine Sitzung der Vorstandschaft der Feuerwehr 
eine Diskussion auf, die alle Mitglieder beschäftigt 
hat.
Zur Vermeidung von Infektionen wurden viele Re-
geln getroffen, die alle darauf hinausliefen, dass viele 
Dinge nur noch mit einem Test möglich sein werden. 
Aber wie und wo kann man diese Tests machen?
In jener Sitzung wurde diskutiert, ob es notwendig 
und möglich ist, eine Testmöglichkeit für Offenstetten 
zu schaffen.
Damit waren viele Fragen im Raum:
-	 Kann und darf man es machen?
-	 Wer macht es?
-	 Wie finanziert man so etwas?
-	 Wo macht man es?
-	 Und viele mehr!
Nachdem die Feuerwehr Offenstetten im Rahmen ih-
rer Aufgaben für die öffentliche Ordnung und Sicher-
heit im Ehrenamt (Einsätze, Übungen, Ausbildung) 
eingebunden ist, wurde versucht, zusätzliche Helfer 
außerhalb der aktiven Truppe zu gewinnen.
Mit dem Start dieser Abklärung fing eine, fast unmög-
lich geglaubte, Geschichte an zu laufen!
Ein Kollege der Feuerwehr Abensberg und die Mit-
arbeiter des Gesundheitsamtes Kelheim unterstützten 
die Planungen mit Rat und Tat. Es meldeten sich in-
nerhalb von einer Woche 20 ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer und nach einem Ge-
spräch über die Idee mit Herrn Pfarrer 
Wolfgang Schillinger stand auch die 
Örtlichkeit, das Pfarrheim Offenstet-
ten, fest.
Durch die Tennisabteilung des TSV 
Offenstetten wurde ein Mediziner ge-
funden, der die Betreuung und Aus-
bildung des Testzentrums übernimmt. 
Hier übernahm Herr Dr. med. dent. 
Dr. med. Maximilian Ohneis Verant-
wortung und Unterstützung für die 
Feuerwehr Offenstetten.
Nach vielen Abklärungen bezüglich 

Verwaltung, Organisation, Logistik und Ausbildung 
war es so weit!
Unser Testzentrum nahm seinen Betrieb am 
18.05.2021 auf!
Seit der Gründung wurden durch 18 Männer und 14 
Frauen ehrenamtlich und unentgeltlich in 3500 Ar-
beitsstunden fast 5000 Testungen durchgeführt.
Was bedeuten diese Zahlen aber für die Helfer?
-	 19 Helfer traten der Feuerwehr als Neumit-
glieder bei;
-	 Sie kommen nicht nur aus Offenstetten, son-
dern auch aus Großmuß, Abensberg und Attenhofen;
-	 Sie organisieren trotz Schulschließungen, Fe-
rien, Home Office und allen Einschränkungen mit Co-
rona ihr Familienleben so, dass wir hier eine Möglich-
keit für die Öffentlichkeit anbieten können;
-	 Eine Finanzierung erfolgt nur aus dem Verein, 
der hierzu eine Entschädigung über das Gesundheits-
amt bekommt. Aber alle Kosten (Computer, Drucker, 
Internetanbindung, Testausrüstung, Schutzkleidung, 
Desinfektionsmittel, Getränke) müssen aus dieser 
Entschädigungsleistung getragen werden;
-	 Eine solche Dienstleistung ist nur durch das 
Ehrenamt möglich, denn kein Helfer bekommt eine 
Entlohnung für seine Arbeit und eingebrachte Zeit!
Aus dieser Idee entstand ein Team, das aus Frauen 
und Männern in jedem Alter besteht und hier seit der 
Gründung sehr viel geleistet hat. Dies zeigt aber, dass 
wir in Offenstetten miteinander viel schaffen und er-
reichen können.
Vielen Dank dafür!

(Wolfgang Huber)
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Josef Aigner · Beratungsstellenleiter
Am Schmiedweiher 30 
93326 Offenstetten
Tel.: (09443) 2846

www.jaigner.altbayerischer.de

Wir erstellen Ihre 
Einkommensteuererklärung!

Wir beraten Mitglieder begrenzt 
nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Ihre Bank 

vor Ort!

eeiillbbeecckkZZZZFF
 
       
  

        www.metallbau-zeilbeck.de

Perfektion in Metall

   Öxlau 9-11 93326 Abensberg   T. 09443/905510 

OFFENSTETTEN   
LANGQUAID   

SCHLAFSYSTEME 
MATRATZEN 
BETTGESTELLE 

schmidleitner-naturbetten.de

BETTWÄSCHE
ZIRBENPRODUKTE
ALLERGIKERBEDARF

Orathai
Thai Massage
Steinbruchstraße 9a

93326 Abensberg/Offenstetten
Telefon 0 94 43 / 92 83 45

Am Sommerkeller 2
93326 Abensberg

Tel.: 09443/9928384
info@bestattung-zeitlos.de

Affeckingerstraße 30
93309 Kelheim

Tel.: 09441/6822388

Lust auf Garten
Wir planen, gestalten

        und bringen neue Ideen. 

Besuchen Sie unsere neue 

über 500 m² 

große Fenster – Türen – 

Bodenausstellung

mit Riesen-Auswahl.

93326 Abensberg · Rudolf - Diesel - Strasse 16
Ausstellung, Büro und Werkstatt: Tel.: 09443/5398 · Fax.: 09443/906350

www.lengger-montagen.de · info@lengger-montagen.de

Bauelemente · Innenausbau

Fenst
er

Türen Böde
n

Garag
entore

Ausba
u-

Garag
entoreTrock

enbau

• Wand- und Deckensysteme
• Altbausanierung
• Trocken-Estrich
• Parkett-, Laminat-,
  Kork- und Linoböden
• Fenster und Haustüren
• Zimmertüren
• Markisen
• Insektenschutz
Angebot, Aufmaß, Montage - alles aus einer Hand!

Malerbetrieb

Stefan Ruß
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten!

Werkstatt: Rudolf-Diesel-Straße 20

Lilienweg 5
93326 Abensberg

Telefon 01 71 / 4 46 57 50
Telefax 0 94 43 / 92 89 11

Abensberger Spargel
weiß und grün

täglich frisch ab Hof

Fam. Brandl
Hofmark 33

93326 Abensberg - Offenstetten
Tel: 09443 / 905434

Autohaus Hofmann GmbH
Ein Unternehmen der HWGruppe
Werkstrasse 3, 93326 Abensberg
09443 9153-0, abensberg@hwgruppe.de
www.hwgruppe.de

Andreas Brücklmeier
Allingerweg 22 I 93326 Offenstetten 
Mobil 0171/2336587 
info@haustechnik-bruecklmeier.de 

Ludwig Schleicher
Geprüfter Versicherungskaufmann IHK
Generalvertretung der Allianz

Vermittlung von:
Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentvermögen und Vermögensverwaltungsprodukten der 
Allianz Global Investors

Hofmark 68
93326 Abensberg
Telefon  0 94 43.63 86
Telefax  0 94 43.38 14
Mobil 01 71.2 30 90 83
ludwig.schleicher1@allianz.de
http://vertretung.allianz.de/
agentur.schleicher

„Wenn die Zeit endet
beginnt die Ewigkeit...“

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Fliesen-, Marmor- und Granitverkauf

Rudolf-Diesel-Straße 16 
93326 Abensberg 

Telefon 09443 700260 
Mobil 0171 8280287 
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Wir gratulieren
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute: Karl 
Lengger (85), Josef Brandl (85) und Ruthard Seifert (80).  

Veranstaltungskalender                                    
April
21. Oster-Kaffee, Spätlese
23.  Altötting-Wallfahrt
23. Georgstag  (Bezirk Pfadfi nder) 
26. Jahreshauptversammlung der LWO
28.  Sitztanz
30. Maibaum-Aufstellen (alle Vereine)

Mai
06. Alpaka-Wanderung auf dem Bizzlhof in Staubing, Frauenbund
13. Maiandacht und Maifeier, Frauenbund
19. Sitztanz
26.  Vatertagsfeier und Jugendturnier
27.  Ausfl ug mit Maiandacht, Spätlese              
30.  Bezirkswallfahrt in Siegenburg, Frauenbund

Juni
02.  Sitztanz
06.-09 Kulturreise an die Mosel und nach Luxemburg, 
 Eigenheimervereinigung
08.-12.  Pfi ngstlager der Pfadfi nder in Eichstätt      
12. 06.  Generalversammlung KKV
16.        Fronleichnam, alle Vereine
19.        Turnier E + F, TSV Sportgelände
21.        Zugfahrt zum Chiemsee, KAB
23.        Kaffeeklatsch, Senioren, Pfarrheim
24.        Radltour, Frauenbund
24.        Johannisfeuer, Pfadfi nder, Feuerstelle Cabrini-Schule                                                                                                                              

Juli
02.        Tagesausfl ug Gartentage Tüßling, Frauenbund
10.        Grillfest der KAB
14.        Sitztanz
23.        Weinfest der Abteilung Tennis
19.        Grillfest der KAB
28.        Sitztanz
31.        Gartenfest der Sänger

August
04.        Grillfest, Spätlese
07.        Gartenfest der Feuerwehr
14.        Kräuterbüschel-Binden des Frauenbundes, Pfarrheim
18.        Sitztanz, 14 Uhr, Pfarrheim

„Goldene Raute“ für den TSV Of-
fenstetten
Der TSV Offenstetten wurde erneut mit der „Gol-
denen Raute“ ausgezeichnet. BLSV-Kreisvorsit-
zender Erich Schneider überreichte die hohe Aus-
zeichnung im Rahmen der Hauptversammlung 
an TSV-Vorsitzenden Alfred Junker. „Durch den 
Erwerb des Gütesiegels Goldene Raute, das ver-
gleichbar ist mit einer Zertifi zierung in der freien 
Wirtschaft, kann der Verein nach außen sichtbar 
demonstrieren, dass er in Führung, Organisation, 
sozialem Engagement und in seinen Angeboten 
den hohen gesellschaftlichen und sportlichen An-
forderungen unserer Zeit gerecht wird“, erklärte 
Schneider.
40 Kriterien umfasst der Aufgabenkatalog, von 
denen mindestens 24 erfüllt werden müssen. Da-
bei sind die Bereiche Ehrenamt, Seniorenarbeit, 
Jugend, Breitensport, Gesundheit sowie Präven-
tion gegen Sucht und Gewalt abzudecken. Diese 
Kriterien sind sozusagen ein Leitbild für den mo-
dernen Verein. Stützen einer solchen Vereinsar-
beit sind natürlich die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter mit ihrer hohen Sach- und Sozialkompetenz, 
erläuterte Erich Schneider bei der Überreichung 
des Zertifi kats. Diese Auszeichnung sei ein toller 
Erfolg für alle Mitglieder des TSV und zugleich 
eine Bestätigung, auf dem richtigen Weg zu sein. 
Damit wurde der TSV Offenstetten nach zwei Sil-
bernen Rauten und der Verleihung der Goldenen 
Raute 2017 nun schon zum vierten Mal ausge-
zeichnet. (ph)


